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Grundsatz

• Verkehrsbedürfnisse richten sich nach
Angebot und Nachfrage

• Technische Mittel können auf vielfältige Weise sowohl
Angebot wie Nachfrage beeinflussen

• Der mächtigste Beeinflusser ist Geld!

• Die Technik kann diesen Beeinflusser geschickt und den
gesellschaftlichen und politischen Zielen entsprechend
einzusetzen.
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Beeinflussung des Angebotes

• Bereitstellung von (mehr oder weniger) Kapazität

»Zusätzliche Infrastruktur oder Rückbau

»Differenzierung der Kapazität zur Kanalisierung von
  Verkehr

• Bewirtschaftung der vorhandenen Kapazität

»Verkehrsmanagement
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Beispiele Beeinflussung Angebot

Umwidmung Standstreifen
-> mehr Kapazität
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Beispiele Beeinflussung Angebot

Access Control
-> Limitierung der Kapazität

Zufahrten nur für Anwohner
oder mit Bewilligung

Durchsetzung mit
Videoüberwachung
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Beispiele Beeinflussung Angebot

Verkehrsleitsysteme
-> Optimieren der Kapazität
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Beeinflussung der Nachfrage

• Siedlungs- und Raumplanung (hier nicht weiter vertieft)

• Road Pricing resp. Mobility Pricing

»Heute: Mineralölsteuern, Vignette, LSVA, Billetpreise OeV, etc.

»Morgen: leistungs-, raum- und zeitabhängige Differenzierung von
  MIV und OeV („pay as you drive“ / „pay as you use“)

• Parkraumbewirtschaftung

»Steuerung durch Pricing
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Beispiele Beeinflussung Nachfrage

Road user charges
London
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Beispiele Beeinflussung Nachfrage

Road user charges
Stockholm
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Beispiele Beeinflussung Nachfrage

Road user charges
Singapur (variable charges)

Gebühr:
• abhängig von Tageszeit
• einzelne Strassen (unterschiedliche Gebührenhöhe)

Jede Gebühr kann erhöht oder gesenkt werden, je nach tatsächlicher
Nachfrage (innert Wochenfrist).
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Beispiele Beeinflussung Nachfrage

Autocar Paris
Busparkierung

• Standplätze nur nach Anmeldung möglich

• Kostenpflichtiger Standplatz wird zugewiesen
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Was bringt die Zukunft?

• Die Informationstechnologie wird
vieles möglich machen, was wir uns
heute nicht vorstellen können.

• Smarte Endgeräte werden
personalisierte Informationen in
Echtzeit zur Verfügung stellen.

• Fahrzeuge werden über eigene
Intelligenz verfügen.

• Individuelle Mobilität wird in
kollektiven Kleinfahrzeugen
stattfinden.
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Wenn wir wollen, werden wir in 10 Jahren...

• ... für unsere Mobilitätskosten jeden
Monat eine verbrauchsabhängig
Abrechnung erhalten,

• ... vor jeder Fahrt abhängig von der
aktuellen Verkehrslage und den
momentane Kosten entscheiden,
welche Verkehrsträger wir dazu
benutzen,

• ... und damit mit der begrenzten
Ressource Mobilität bewusster und
stadtverträglicher umgehen!



      

Vortrag bbf 24.10.11 B. Berger  14

Ob wir das wollen,

• ...das hat Gesellschaft und Politik zu entscheiden.

• An der Technik wird's nicht liegen!
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Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit.


